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Die Thesen zum Anthropogenic Global Warming
(AGW)

1. Vor dem Zeitalter der Industrialisierung war 
das Klima auf der Welt im Gleichgewicht.

2. Mit der Industrialisierung hat der Mensch große Mengen
fossilerEnergieträger verbrannt und dabei CO2 freigesetzt.

3. Dieses CO2 kann nicht vom natürlichen Kreislauf 
aufgenommen werden und verbleibt in der Atmosphäre.

4. Durch den sogenannten Treibhauseffekt erhöht sich
dann die Lufttemperatur.

5. Wenn die Erhöhung nicht auf 1,5 Grad begrenzt wird, 
kommt es zur Klimakatastrophe.





Ein ähnlicher Verlauf zweier Funktionen 
begründet noch keine Kausalität!
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● Der Kausalzusammenhang zwischen Zunahme
der CO2 –Konzentration und dem Ansteigen der 

Atmosphärentemperatur ist zu beweisen. 

● Dieser Zusammenhang soll durch den 
Treibhauseffekt gegeben sein.

Was ist der Treibhauseffekt? 













Das Bundesamt für Umweltschutz sagt dazu:

„Es gibt zwei relevante CO2 - Absorptionsbanden 
(bei 4,3 und 14,7 Mikrometer), wovon eine im 
Zentralbereich – im Wellenlängenbereich in der 
Mitte der Bande – tatsächlich schon weitgehend 
gesättigt ist. Dies gilt aber nicht für die Flanken-
bereiche, also für die Wellenlängen an den Flanken
der Bande. Um dies zu erkennen, sind allerdings 
äußerst genaue Messungen notwendig, die nur von 
entsprechend eingerichteten Instituten mit der 
erforderlichen Präzision durchgeführt werden 
können.“  
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Bei 14,7μm ist die rechte Flanke 
bedeutungslos!
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Was bedeutet Sättigung? 

X

Sättigung



• I: Intensität

• s: Strecke

• c: Konzentration

• k: Extinktions-

• koeffizient

• λ: Wellenlänge

•



Nur in diesem winzigen Wellenlängenbereich 
ist eine Konzentrationserhöhung des CO2 

temperaturwirksam.



Korrigierte Fassung des Zitates vom Bundesamt für 
Umweltschutz :
„Es gibt nur eine relevante CO2 - Absorptionsbande 
bei 14,7 Mikrometer, die im Zentralbereich – im 
Wellenlängenbereich in der Mitte der Bande –
tatsächlich schon weitgehend gesättigt ist. Dies gilt 
aber nicht für den kurzwelligen Flankenbereich, also 
für die Wellenlängen an der linken Flanke
der Bande. Um dies zu erkennen, sind allerdings 
äußerst genaue Messungen notwendig, die nur von 
entsprechend eingerichteten Instituten mit der 
erforderlichen Präzision durchgeführt werden 
können.“  



1: Wärmewirkung des gegenwärtigen CO2 - Gehaltes
2 : zusätzliche Wärmewirkung einer Verdopplung des CO2 –

Gehaltes
(schematische Darstellung)
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in der Atmosphäre werden nur weniger als
0,17% überhaupt temperaturwirksam.

(Diese quantitative Aussage basiert auf einer Abschätzung von Dr. Heinz Hug, 
veröffentlicht am 05.05.2007.)

Reagiert das Klima auf solche kleinen 
Einflüsse?

Schauen wir uns die paläoklimatischen 
Fakten an!



Früher war die CO2 – Konzentration viel höher.

Wolfgang H. Berger, University of California San Diego Diego



Trotzdem gab es sogar weltumspannende Eiszeiten!

Wolfgang H. Berger University of California San Diego
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Vor 4.000 Jahren war es demnach um 2,5 Grad wärmer, 
ohne dass darauf eine Klimakatastrophe folgte.  



Veränderung der globalen Ozeantemperatur, der globalen Oberflächentemperatur 
(Lufttemperatur) und der atmosphärischen CO2-Konzentration im Zeitraum 1981 bis 
2012 (umgezeichnet nach Humlum et al. 2013). Abbildung entnommen aus 
www.c3headlines.com. 

http://www.c3headlines.com/
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(Lufttemperatur) und der atmosphärischen CO2-Konzentration im Zeitraum 1981 bis 
2012 (umgezeichnet nach Humlum et al. 2013). Abbildung entnommen aus 
www.c3headlines.com. 

Die Veränderung der CO2-Konzentration in der Atmosphäre (grün) folgt stets erst nach 
den Temperatur-Veränderungen in Wasser (blau) und Luft (rot).

http://www.c3headlines.com/


Fazit:

Die weitgehende Sättigung der CO2 –
Absorption und paläoklimatische 

Fakten stützen die Thesen des 
Anthropogenic Global Warming nicht. 
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„Es ist unstrittig, daß der anthropogene 
Treibhauseffekt noch nicht unzweifelhaft 

nachgewiesen werden konnte.“

Prof. Dr. H. Fischer, Prof. Dr. H Graßl, Prof. Dr. H. Quenzel, Dr. P. Köpke 
und andere



Fazit:

Die weitgehende Sättigung der CO2 –
Absorption und paläoklimatische 

Fakten stützen die Thesen des 
Anthropogenic Global Warming nicht. 

Gibt es einen anderen Weg, die 
Kausalität von menschlich erzeugtem 
CO2 und Klimawandel zu beweisen?





Durch mathematische 
Modellierung?



https://en.wikipedia.org/wiki/File:Carbon_cycle.jpg
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Differentialgleichungen aus

(Navier-Stokes in Kugelkoordinaten)



So sieht eine der vielen gleichzeitig zu lösenden 
Differentialgleichungen aus

(Navier-Stokes in Kugelkoordinaten)

Und die Randbedingungen?
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Randbedingungen müssen vorgegeben
werden!

Sogar Wikipedia sagt dazu:

„Vor allem die Prozesse in der Biosphäre 
werden im Augenblick noch als Größen und 
Parameter vorgegeben.“
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wie  die Vorgaben!
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Folge:

Die  Modelle des IPCC bilden die Realität 
unzureichend ab:



Vergleich von drei Vorhersagen für die Erwärmung der Erdoberfläche des IPCC aus den 
Berichten 2 bis 4 (blau, gelb und grün) mit tatsächlich gemessenen Werten bis 2013 (rot)
Quelle: http//:www.ipcc.ch/publications_and_data/ar4/wg1/en/figure-ts-26.html



Bericht des Weltklimarates IPCC                2007:

„Die Gletscher im Himalaja sind mit hoher
Wahrscheinlichkeit bis 2035 oder 
vielleicht schon früher verschwunden.“
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Bericht des Weltklimarates IPCC                2007:

„Die Gletscher im Himalaja sind mit hoher
Wahrscheinlichkeit bis 2035 oder 
vielleicht schon früher verschwunden.“

Diese Aussage wurde erst 2010 revidiert.
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….. und so wundert es nicht, wenn die 
zentrale Aussage des IPCC im Jahr 2018 
plötzlich um mehr als 100 Prozent 
verändert wird.



Prof. Marotzke ist Direktor am Max-Planck-Institut für Meteorologie in Hamburg und 
einer der Leitautoren des letzten Sachstandsberichts des Weltklimarates IPCC.



Auszüge aus dem SPIEGEL-Interview

• SPIEGEL: Wie viel CO2 darf die Menschheit noch in die Luft 
pusten, um den Temperaturanstieg auf 1,5 Grad zu 
begrenzen?

• Marotzke: „Das ist eine wirklich spannende Frage, die in der 
Fachwelt seit etwa einem Jahr für helle Aufregung und 
heftige Diskussionen sorgt. Denn nach den neuesten 
Klimaszenarien ist die CO2-Menge, die wir noch freisetzen 
können, weitaus größer als bisher angenommen – eine 
fundamentale Erkenntnis.

Unser verbleibendes CO2-Budget für das 1,5-Grad-Ziel ist 
wohl mindestens doppelt so groß wie gedacht, fast tausend
Gigatonnen.“



Auszüge aus dem SPIEGEL-Interview

• SPIEGEL: Warum wurde die Grenze für die 
Temperaturerhöhung von 2 Grad auf 1,5 Grad abgesenkt?

• Marotzke: „Das kam auch für uns Klimaforscher 
überraschend.“

• SPIEGEL: Haben wir es also eher mit politischen Grenzwerten 
zu tun, nicht mit wissenschaftlich begründeten?

• Marotzke: „Ja, aber die Größenordnung ist physikalisch 
durchaus vernünftig.“



Im dritten Zustandsbericht des IPCC von 2001 
heißt es noch auf Seite 774 der englischen Fassung :

„Wir haben es mit einem gekoppelten, nichtlinearen
chaotischen System zu tun. Daher sind langfristige 

Prognosen zukünftiger Zustände des Klimas nicht möglich“.



Und noch ein bemerkenswertes Interview des SPIEGEL,
diesmal vom 22. März 2019 mit Prof. Bjorn Stevens,

Leiter der Abteilung für Atmosphäre im Erdsystem am
Max-Planck-Institut für Meteorologie in Hamburg: 



Und noch ein bemerkenswertes Interview des SPIEGEL,
diesmal vom 22. März 2019 mit Prof. Bjorn Stevens,

Leiter der Abteilung für Atmosphäre im Erdsystem am
Max-Planck-Institut für Meteorologie in Hamburg: 

„Prognosen zur Erderwärmung, warum
Wolken der Fluch aller Klimaforscher sind“



„Die Rechenleistung der Computer ist auf das 
Vielmillionenfache gestiegen, aber die 
Vorhersage der globalen Erwärmung ist so 
unpräzise wie eh und je. …..Es ist nicht leicht, 
dieses Versagen der Öffentlichkeit zu vermitteln. 
….Die Temperaturen in der Arktis zum Beispiel 
klaffen in den verschiedenen Modellen um 
teilweise mehr als zehn Grad auseinander. Das 
lässt jede Prognose der Eisbedeckung wie bloße 
Kaffeesatzleserei erscheinen.“



Meine persönliche Schlußfolgerung:
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Die These von der anthropogenen Erderwärmung 
ist nicht bewiesen.



Meine persönliche Schlußfolgerung:

Die These von der anthropogenen Erderwärmung 
ist nicht bewiesen.

Eine ungesicherte Faktenlage ist als Begründung 
für Entscheidungen von schicksalhafter Tragweite 
ungeeignet.



● Am 19.06.2019 schickten 90 italienische 
Wissenschaftler eine Petition „Klima, eine Gegenstrom-
Petition“ an die Präsidenten der Republik, des Senats 
und der Abgeordnetenkammer.



● Am 19.06.2019 schickten 90 italienische 
Wissenschaftler eine Petition „Klima, eine Gegenstrom-
Petition“ an die Präsidenten der Republik, des Senats 
und der Abgeordnetenkammer.

● Am 26.08.2019 forderten in einem offenen Brief an 
den UNO-Generalsekretär Guterres 500 
Persönlichkeiten und Wissenschaftler aus 13 Ländern 
eine neue Klimapolitik auf der Grundlage seriöser 
wissenschaftlicher Grundlagen.



Und wie sieht es derzeit mit der „Rettung des 
Klimas“ aus?  



In den letzten sieben Jahren kein Erfolg beim Kampf gegen CO2 !



Umweltministerin Barbara 
Hendricks im Mai 2017:

„Es kann ja nicht im Interesse Europas sein,
China die Führungsrolle im Klimaschutz allein
zu überlassen.“



Chinas Verpflichtung:



Der Wortlaut des Textes  „To lower … emissions per unit
of GDP by 60% to 65% from the 2005 level” impliziert, 
dass von der Steigerung des Bruttosozialprodukts im 
Jahr 2030 gegenüber 2005 ein Anteil von 65% zu 
subtrahieren ist, um die angestrebte Höhe der CO2 –
Emission im Jahr 2030 zu erhalten.





Quelle: Fahrenholt/Bennert 2019





Konsequenz:

Auch wenn Deutschland und Europa die 
Verpflichtungen des Pariser Abkommens einhalten…
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Konsequenz:

Auch wenn Deutschland und Europa die 
Verpflichtungen des Pariser Abkommens einhalten…

…wäre in etwa 17 Jahren das 1.000 Gigatonnen-Limit 
von Prof. Marotzke erreicht.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Erhältlich unter 
www. 
kaleidoscriptum-
verlag.de
für 4,80€
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